
BODENWÖHR. „Er ist immer da, wenn
man ihn braucht, und man kann sich
voll auf ihn verlassen, da er keinMann
der langenWorte, sondern der Tat ist“,
lobte der Vorsitzende des Männerge-
sangvereins, Christian Lutter, Jubilar
Johann Aumann bei der Gratulation
zum 80. Geburtstag am Sonntagabend
im Brauereigasthof Jacob.

Seit 1978 ist der Jubilar aktiver Sän-
ger beim MGV und singt als erster Te-
nor mit. Mit einem Geburtstagsständ-
chen gratulierten die Sänger des MGV
ihrem Sangesbruder. 1999 wurde der
eifrige Sänger für 20 Jahre sowie 2009
für 30 Jahre vom Bayerischen bzw.
Deutschen Sängerbund geehrt. Für die
Gemeinde überbrachte 1. Bürgermeis-
ter Richard Stabl Glückwünsche.

Am 18. September 1931 wurde Jo-
hann Aumann in Bodenstein geboren.
Nach der Schulzeit lernte er das Speng-
ler- und Installationshandwerk von
der Pike auf bei seinemOnkel undwar
39 Jahre lang bis zu seiner Pensionie-
rung bei der Firma Dickert in Boden-
wöhr beschäftigt. 1959 schloss er mit
Maria Mayer aus Sulzmühle den Ehe-
bund. Zwei Kinder und drei Enkel ge-
hören inzwischen zur Familie. Garteln
und Radfahren machen dem rüstigen
Jubilar heute noch viel Spaß. Unser
Bild zeigt Jubilar Johann Aumann mit
Gattin Maria bei der Gratulation
durch Bürgermeister Richard Stabl
(links), MGV-Vorsitzenden Christian
Lutter (rechts) und Chorleiter Bern-
hard Schmidhuber. (tgl)

JohannAumann feierte 80. Geburtstag
BODENWÖHR. Der Förderverein der
Grundschule Bodenwöhr hat am
Sonntag einen Ausflug in den Nürn-
berger Zoo unternommen. Im Mittel-
punkt stand der Besuch der neuen Del-
fin-Lagune. Fördervereinsvorsitzender
Georg Hoffmann begrüßtemehr als 50
Teilnehmer im voll besetzten Bus. Lei-
der regnete es fast den ganzen Tag, was
den Tatendrang und die Neugierde der
Schüler jedoch nicht bremste.

Ausgerüstet mit Gummistiefeln,
Regenjacke und Schirm wurde der
Tierpark aus allen Blickwinkeln be-
trachtet. Ein besonderes Erlebnis war
neben der Delfin-Lagune das „Manati-
haus“. Angelegt als Heimat für die See-
kühe – Manati ist die lateinische Be-
zeichnung für eine Seekuhart, die an

denKüsten des Golfs vonMexiko, Süd-
amerikas und der Karibik lebt – befin-
det sich diese Einrichtung in einem ab-
geschlossenen Bereich als tropischer
Regenwald mit entsprechender Wär-
me. Die hohe Luftfeuchtigkeit wird
durch einen künstlich erzeugten
Sprühregen, der jede Stunde für drei
Minuten die Regenzeit improvisieren
soll, erreicht. Durch das hierdurch er-
zeugte Klima hat sich ein einzigartiger
Lebensraum entwickelt. Zwischen den
Besuchern schwirren Schmetterlinge
in allen Variationen herum. Darunter
befindet sich der „Blaue Salon“, in dem
man durch riesige Glasscheiben die
Delfine und Seekühe in einer mög-
lichst naturgetreu nachgebauten Um-
gebung bewundern kann. (tal)

EinAusflug in denNürnberger Zoo
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GEMEINDE BODENWÖHR
Männergesangverein. Am Freitag
um 20 Uhr Singstunde im Brauerei-
gasthof Jacob.

Reservistenkameradschaft. Das
„Helferessen“ ist am Samstag ab
18 Uhr im Gasthof Schießl.

SG Blechhammer. Am Freitag um
19.30 Uhr beginnt die Schützenge-
sellschaft Blechhammer am Seemit
demÜbungsschießen im Schieß-
raum des Gasthofes Lutter.

Seelöwen. Der Fanclub des TSV
1860München, die „Seelöwen“ aus
Bodenwöhr, fahren am Samstag, 26.
November, zumHeimspiel des TSV
1860München gegen Eintracht
Frankfurt. Anmeldungen nimmt Fa-
milie Faltermeier, Telefon (0 94 34)
90 15 50, entgegen. Busfahrt und
Eintritt kosten 30 Euro. (tgl)
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ALTEN-/NEUENSCHWAND

Sportverein. Der SV hat im Sommer
sein 40-jähriges Gründungsfest ge-
feiert. Die vielen Helfer, die zumGe-
lingen des Festes beigetragen und
viele Stunden ihrer Freizeit auf dem
Festplatz geopfert haben, sollen be-
lohnt werden. Deshalb lädt der SV al-
le Helfer am Freitag, 30. September,
um 20 Uhr ins Gasthaus Schuhbauer
zu einemHelferessen ein. (tri)

Kirchenchor. Heute keine Probe.

Schützenverein „Eichenlaub“. Am
Freitag um 19 Uhr ist im Schützen-
heim ein Duselschießenmit Brotzeit.

Schützenverein „Tell“. Am Freitag
um 19.30 Uhr wird im Schützenheim
ein Übungsschießenmit einem Kar-
tenabend veranstaltet. (tgl)

BRUCK. Zahlreiche Gäste sind am
Sonntag der Einladung des Natur- und
Wanderfreundevereins gefolgt: Im En-
zian-Stüberl feierten die Wanderer ihr
inzwischen schon traditionelles Gar-
tenfest. Bei zünftiger Musik der „Tro-
pics“ wurde ausgelassen gefeiert und
geschunkelt. Auch das reichhaltige
Angebot an Schmankerln ließ keine
Wünsche offen. Von Rollbraten und
deftiger Bratwurstsemmel über Ku-
chen und Kaffee war für jeden Ge-
schmack etwas dabei. (tlf)

Gartenfestmit
vielenGästen
UNTERHALTUNGWanderfreun-
de trafen sich zum Feiern.

Auch für Musik war gesorgt. Foto: tlf

TAXÖLDERN.Der weit über die Gemein-
degrenzen hinaus bekannte örtliche
Stammtisch wurde am 6. August 1971
aus der Taufe gehoben. Damals trafen
sich 15 junge Burschen, um eine
Stammtischrunde, die sich „Die lusti-
gen Junggesellen“ nannte, zu gründen.
Hierbei handelte es sich durchgehend
um Schulkameraden aus Taxöldern
und der näheren Umgebung. Im Mit-
telpunkt standen damals das gesellige
Zusammensein und die Pflege der Ka-
meradschaft.

Aus dieser Runde hat sich zwi-
schenzeitlich ein eingetragener Verein
entwickelt, der nun auf 40 gemeinsa-
me Jahre zurückblicken kann. Im Lau-

fe der Zeit wurden aber auch zahlrei-
che Veranstaltungen wie Faschings-
bälle, Johannifeuer, Ausflüge und vie-
les mehr organisiert, oder man betei-
ligte sich aktiv an verschiedenen Fest-
lichkeiten und Veranstaltungen ande-
rer Vereine in der näherenUmgebung.

Das 40-jährige Bestehen wurde mit
einem kleinen Fest gefeiert, zu dem ei-
ne stattliche Zahl von Kameraden mit
Partner kam. Der Tag begann mit ei-
nem Gedenkgottesdienst für die bei-
den verstorbenen Mitglieder Walter
Hubl und Helmut Dzierzawa, der ver-
tretungsweise für den sich im Urlaub

befindlichen Ortspfarrer Hofmann
von Pfarrer Jobin John aus Indien zele-
briert wurde. Am Grab der beiden Ver-
storbenen wurde zum Gedenken ein
Blumengebinde niedergelegt. An-
schließend traf man sich im Gasthaus
Heinfling (Taxler-Stub’n) zum gemüt-
lichen Beisammensein.

Der 1. Vorsitzende Johann Wild er-
innerte in seinem Grußwort an die
Gründungszeiten, die regen Aktivitä-
ten und gemeinsamen Unternehmun-
gen vor allem der Anfangsjahre. Sei-
nen Dank für die Gestaltung des Got-
tesdienstes richtete er an Pfarrer Jobin

John, der zudem an der weltlichen Fei-
er teilnahm.

Wild freute sich, dass die Freund-
schaft mit den ehemaligen Mitglie-
dern über so viele Jahre erhalten blei-
ben konnte, auch wenn sich nun
schon zahlreiche Kameraden dem
Rentenalter näherten und die gemein-
samen Unternehmungen altersbe-
dingt etwas rückläufig seien. Leider
habe man auch den Tod von zwei Ka-
meraden hinnehmenmüssen.

Sein besonderer Dank galt denjeni-
gen, die zur Vorbereitung und Organi-
sation der Jubiläumsfeier beigetragen
und die sich über Jahre aktiv für die
Belange des Vereins eingesetzt haben.
Einig war man sich, dass man auch in
den kommenden Jahren weiterhin ak-
tiv am örtlichen Vereinsleben teilneh-
men und sich noch öfter in geselliger
Runde treffen wolle. In herzlicher At-
mosphäre wurden noch alte Erfahrun-
gen sowie Erinnerungen ausgetauscht
und man verbrachte einige schöne
Stunden in dieser alten und vertrauten
Umgebung. (tal)

Mit ein paar „Junggesellen“ fing alles an
JUBILÄUMDer Stammtisch Ta-
xöldern blicktmittlerweile
auf 40 gemeinsame Jahre zu-
rück. Gegründet wurde er
am 6. August 1971 – von 15
jungen Burschen.

Zur Gründungsfeier des Stammtisches Taxöldern hat Vorsitzender Johann Wild (links) neben Pfarrer Jobin John aus Indien (sitzend, 5. von links) nahezu al-
le Mitglieder überwiegend mit Partner willkommen geheißen. Foto: tal
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VEREIN HAT SICH IM DORFLEBEN ETABLIERT

➤ Nach 40 gemeinsamen Jahren ge-
hört der Stammtisch Taxöldern zu ei-
nem festen Aktivposten im dörflichen
Leben der ehemaligen Gemeinde Taxöl-
dern-Pingarten.
➤ Auch wenn sich die Aktivitäten in-
zwischen etwas gewandelt haben, sich
die meisten vom Junggesellendasein
verabschiedet haben und nun das Ver-

einslokal „Die Taxlerstub’n“ denMittel-
punkt der regelmäßigen Treffen dar-
stellt, so hat sich die Freundschaft über
40 Jahre erhalten.
➤ Im Laufe der Zeit hat sich dieMitglie-
derzahl durch Austritte beziehungswei-
se Neuaufnahmen auf 20 Kameraden
gefestigt, unter denen sich noch sieben
Gründungsmitglieder befinden. (tal)

BODENWÖHR. Die Schützengesellschaft
Blechhammer am See hat für Samstag
einen Auftritt der Altneihauser Feier-
wehrkapelln in der Hammerseehalle
Bodenwöhr organisiert. Einlass ist um
19 Uhr bei freier Platzwahl, Beginn ist
um 20 Uhr. Die Altneihauser Feier-
wehrkapelln mit ihrem Kommandan-
ten Norbert Neugirg gilt als Kulttrup-
pe der Oberpfalz. Die Musikanten sind
ausnahmslos Amateure und werden
dieser Tatsache auch immer gerecht.
Zwischen den gespielten Titeln mono-
logisiert der Kommandant eigenartig
daher und trägt wesentlich zum Ver-
streichen der 90 Minuten bei. Übli-
cherweise kann sich das Ensemble ein
paar Seitenhiebe auf lokales Gesche-
hen nicht verkneifen. Restkarten gibt
es an der Abendkasse. (tgl)

Restkarten für
Feierwehrkapelln
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